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wirken. Des weiteren erinnerte
er daran, daß der Klempner im
Falle der Reparatur von Metall-
bekleidungen verpflichtet ist zu
prüfen, ob die Unterkonstrukti-
on den derzeitigen Regeln der
Technik entspricht. Auch sind
beispielsweise Dämmungen
nachzurüsten, wenn die Außen-
fläche eines Altbaus verändert
wird. Es sei denn, es handelt sich
um einen unverhältnismäßigen
Aufwand. Bei der Wahl der
Dämm-Materialien ist das
Schutzziel zu berücksichtigen
(Schall, Brand, Feuchtigkeit).
Schließlich wies Götze darauf
hin, zwischen Wärmeschutz aus
energetischen Überlegungen,
der auf der Wärmeschutzverord-
nung beruht, und dem gesund-
heitlichen Wärmeschutz, der auf
DIN 4108 „Wärmeschutz im
Hochbau“ beruht, zu unterschei-
den. Wobei es bei letzte-
rem um die

Vermeidung von Tau- und
Schimmelbildung an der Ge-
bäudeinnenseite geht.

Metallionen und 
Umwelt
Ein derzeit heftig diskutiertes
Thema ist die Belastung von
Trink- aber auch Abwasser
durch Metallionen. Dabei sind
auch metallische Dachbeklei-
dungen und Niederschlagsent-
wässerungsanlagen ins Kreuz-
feuer geraten. Peter Arens rela-
tivierte die Aussagen verschie-
dener Journalisten und Politiker
und zeigte auf, wie sich bei-
spielsweise Kupferionen im Ab-
wasser oder bei der Versicke-
rung im Boden verhalten. Vor al-
lem aber, daß diese Ionenfracht
gerade mal zu 2 % von Me-

talldächern und -rinnen
stammt. Allerdings verdeut-
lichte er auch, daß die Ab-
tragsrate durch die Lage
des Gebäudes durch die
Witterung und durch die
Luftbelastung beeinflußt
wird. Bezüglich der Ver-
sickerung von Regen-
wasser nannte er die
Bodenbeschaffenheit
und die Höhe des
Grundwasserspie-
gels ausschlagge-
bend dafür, ob Me-
tallionen ins Grund-
wasser gelangen.
Im Zusammen-
hang mit diesem
Vortrag berichte-
te Fritz Röbbert
in seiner Eigen-
schaft als Vor-
standsmitglied
der Wirt-

schaftsgemeinschaft Metall-
dächer und -fassaden in Klemp-
nertechnik (WMK) von der Ein-
richtung der Strategiekommissi-
on „Metalldach und Umwelt“,
da in diesem Bereich in ver-
schiedenen Regionen akuter In-
formationsbedarf bestehe. Röb-
bert empfahl den anwesenden
Klempnern, bezüglich Wasser-
belastung durch Metallionen
keine aussichtslosen Diskussio-
nen zu führen, sondern strittige
Fälle von Dachbekleidung oder
Niederschlagsentwässerung an
die WMK weiterzuleiten.

D er zweite Klempnertreff des
Fachverbandes Baden-

Württemberg war zweifellos
wieder ein Erfolg. Wenn dabei
die berufsspezifische Informati-
onsvermittlung im Vordergrund
stand, kamen der Erfahrungs-
austausch und die Geselligkeit
keineswegs zu kurz. Und im
Rahmen des gemütlichen
Abends konnte – wie bereits im
letzten Jahr – wieder eine er-
kleckliche Summe zur finanziel-
len Unterstützung des Klemp-

ner- und Kupferschmiede-Mu-
seums gesammelt werden. Lan-
desfachgruppenleiter Peter Kö-
nig, der durch die Veranstaltung
führte und die Diskussionslei-
tung nach den einzelnen Refera-
ten übernommen hatte, erinner-
te die Teilnehmer daran, daß das
Museum in Karlstadt bei Würz-
burg am 26. Juni dieses Jahres
eingeweiht wird. ews

Die Klempner-Fachregeln – als
Richtschnur für Planer und Bau-
ausführende – erläuterte Harald
Koch in seinem Referat

Beim
gemütlichen 

Zusammensein sorgten 
Clown Beppo und „sein Affe“

nicht nur für Unterhaltung, son-
dern sammelten gleichzeitig für

das „KKK“, das Klempner- und
Kupferschmiedemuseum Karlstadt

■ K+L-Innung Pfalz
Obermeisterwechsel 
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Kachelofen- und Luft-
heizungsbauer-Innung Pfalz,
Robert Ickas aus Ludwigshafen,

hat sein Amt bei der letzten In-
nungsversammlung abgegeben.
Er wurde zum Ehrenobermeister
ernannt.
Heinz Wüst aus der Wiesenstr.
10 in 76835 Gleisweiler (Tel.: 
0 63 45 / 84 00) wurde zum neu-
en Obermeister gewählt.
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